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Adolf Hitler sprach vor dem Reichstag zur Welt
_ Der Führer des deutschen Volkes fprach in einerbät-würdigen Sitzung des Reichstags am Sonntag zurg raten politischen Welt. Sekten nur sind Ausführun-
gen eines Staatsmaunes mit einer solchen Spannung er-
wartet worden, wie die große Rede Adolf Hitlcrs Das
gesamte deutsche Volk hörte die Worte des Führers am
Lsectspreclier und die Aetherwelleti trugen sie über die
Grenzen des Reiches hinaus in zahlreiche Länder der«Erde« So hatten die Deutschen in aller Welt Gelegenheit,
den Mann zu hören, der das deutsche Volk aus tiefster
Ohnmacht erweckte und ihm den Weg wies zu neuer Kraf
und Größe. Das wiedererstarkte Deutsche Reich ist wiederin die erste Reihe der Weltmächte eingetreten nnd ein
Hort der Ordnung und des Friedens geworden inmitten�einer von innen: und außenpolitifchen Auseinanders
fetzungen ständig in Erreguug gehaltenen-Welt« AdolfHiftilicär hat uns allen das am onntag erneut vor Augenrt.

» Die Reichshauptftadt stand an diesem denkwiirdigen
Sonntag völlig im Zeichen der Taguu des Reichstageihon am Vormittag versammelten fiel! viele tausend
Volksgenosfen in der Jnnenftadh im Regierungsviertel
und in der N« e der Krollopen Sieben Straßen waren
Laiitsprether aufgestellt und zahlreiche Gaftstätten und
Lichtspielhäufer boten weiteren Tausenden Gelegenheit, die
Worte des Führers zu hören. Der Sitzungsfaal bot ein
wnrdiges Bild. Der Hintergrund der Negierungstribüne
war hellseiden bespannt und leuchtete einer Sonne gleich
in den Saal. Auf ihm breitete ein mächtiger Adler des
Hoheitszeichens seine Schwingen. Zu beiden Seiten der
Tribiine zeigte die Wandbekleidttng große Hakenkreuze ans
terrakottfarbenetn Samt, eine Farbtönung, die sich wir-
knngsvoll der purpurfarbenen Gefamtstimmung bes
Saales anpaßte. Die M der Abgeordneten trug
die Unisorm der Bewegung; es sind zu einem großen
Teil Männer von Partei und Staat. 741 Plätze zählt
dieser untere Teil des Sitzungsraumes genau der Zahl
der Abgeordneten entsprechend. Der Rang ist dicht besetzt.
Hier hatte auch die Presse ihre läge, unter der allein die
ausländischen Zeitungen mit ü er 100 Journaliften ver-
treten waren. Jn der Mittelloge wohnte das Diplomai
Lisxlze Korps fast vollzählig der bedeutungsvollen Tagunge

Kopf an Kopf drängte sich die Masse in den Attfahrtssslraßeu, die den Führer mit tiirmifchen Heilritlfen begrüßte,» zum Reichstag fuhr, und ebe o rzl egrüßten diefiihrenden Männer der Betve ung Adolf Hitler als er in derKrolloper eintraf. Der Rei singt-Präsident, Generalfeldmarsch G öriu g, eröffnete die Si ung mit Gedenkworten fiirSihung verstor enen Abgeordneten und er-teilte dann so ort das Wort dem Fü er.

Der eine: fiikiiu
It; seiner großen Rede führte der Führer und Reichskanzir au : .
Tlfieine Abgeordneten: Männer des Deutschen Reichstagesi
Sei! weiß, daß Sie und mit Jhnen das deuts e Volk es

erwarteten zur Feier bes 5. Jahrestages unserer achtübevrannte auLamtnenbentfen zu werden, um als die gewählteniliertreter es Reiches mit-mir diesen für uns Nationalsoziailisten erinneruugssZwerett Beginn eines neuen geschichtlichenAttfstieges unseres olies zu feiern.
Die Festsetzung der Einberufun bes Neichstages auf denheutigen ag erklärt sich aus zwei runden:
i. hielt ich es fiii richtig, eine Reihe personeller Verände-mutigen nicht »vor, sondern nach-dein 30. Januar porzunehuieiiM« .
2. schien es mir nötig, auf einein bestimmten Gebiet un·e eim: a� � ti- n eh» n vorher voll! eine dringend not�ioendiaMisttn fis-TIERE«
Denn Sie erwarte-ges alle mit Re t. daß an einem solchen· �n Nuciblick i die Jganaen sit, sendet«in die im gegeben .w s .ei soll denn auch ufgabe und Juhalt meiner heu-

tigen Lied« an Wes! sein»
�uns rnid! am All. Januari-or fünf Jahren ber berr�iei s-Präsident Gcneralieldmarichail von Vlndenduia um die it-

le

Ühkiiiigtagsktunde mit der sranzterfchag und« damit mit deret tra te. war in en Au ationalsdes R ches be gen von uns« sozialisten eine Wende bes deutfchen Schiclsals angebrochen.
Wende bes deutschen Schicksals

Der Tag, an dem ich als Chef der größten deutschen Oppo-sitionspartei in das Haus am Wiihelmpiatz ging und alsFühre: und Hanzler der Nation heraustrah war ein Weudetag
darüber im klaren: D . «wurde zum Abschluß einer Zeit und um Beginn einer neuen.So unbestritten, fa selbstverständlich i diese Tatsache daß manschon ietzt von einer deuts en Gyeyxchichte vor der achtiibersnahme und einer solchen na der achtiibernahute spricht

Nur wenige allgemeinere Ausführungen will ich zur Kenn-zeichnungvder zurückliegenden tragis en Epoche der Geschichteinseres altes machen. N dem ufamnienbru des altenDeutfchenReiches und insonderheit reußens zu g
ioergdangeneii Ja rhundertsk schien, von dem Nürnberg« Buch-hän let Palm xerausgegebem eine eindringliche unkenswerte Schrift: ·,Deutfchland in seiner tiefsten Erniedriguug««.
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Was im Reichtum der Friedensiahre vielleicht als unsinnigverlacht oder zumindest utißverftanden worden wäre, wurdenun im Zwange der Rot aus Erkenntnissen ein Wissen und da-mit zum Glaubensgut zahlreiche:- �befter Deutscher. Eine tief-der Grundlagen unseres gcfchichtlichen Seins,d Gesetze unserer Entstehung und unserer Entwicklung, derUrsachen unseres Au» egs nnd unseres Verfalls und dauiitder Voraussetzungen für eine neue deutfthe Erhebung, setzte ein.
Es kam zur Scheidung der Geister in unseremder politische Zufammenbruch. Jndem aber der nur wirt-d! ert iirger in ihm das Wesen unseres Un-gyliicks an sich oh, entfernte er ich immer mehr von leitenämpfern, die iber die wirtfdgaftliche Not hinweg die größerepolitische und moralische emp ändert.
Aus ihren Reihen aber allein konnte die Retlun Deugchsiands kommen. ie stellten einer beschränkten b«rgerli enarole der Staatsrettung durch die Wirtschaft, die Staats- undirtfchaftsrettung durch die

innere und äussere Erhebung bes Volkes·
ent egen· Viellei t zum erstenmal in der Ges oichle Deut -la s fiel� in die? «

taeinig ii. Ueber die zøolitifch
v , » e.
e iene Blndungen die in früheren Zeiten den fi treu»H: bie nationalen Åotwendigieiteii zu trüben, verrät-tenu lähmen ve de loren von seht ab thBli

und g. rmochtem r ren Emal» amit ihre Bedeutung. Dynafti ehe, kon essioneile. darlei-mäliiae sowohl als itaatlich formal itiicbe orkteilunaen ver·

oramen angesichts der Erkenntnis des Wesens der olutveftttitntsten und bltttgebttiidettett Substanz als dem Träger alles volk-lieben Lebens
Was und! im einzelnen als letzte äußerliche U rsachebes Sufammenbrtidfs gelten konnte, bas itnbeftreitbare Ver-fageu der oberste» Flihtttttg besonders in der Stunde dergrößten Not, nnd damit ftärtfter Anforderungen, die ersicht-liche Schwäche der-inneren Organisation unseres ftaattichenLebens, die seeietstofe Berbiirokratifierttttg unserer Verwaltung,der behauptete Zufamtnettbrttch der Nerven einzelne: Männeroder die wahniitntige Verblendutig breiter wiafien, tratdies alles znriici geheulibcr der tieferen Erkenntnis, daß dieseSchwäche« höchtetts äußere Shtnptome waren. Denn ihnenLand gegenüber die. crfchjitterttde Tatsache: daß i. bas deutsche�oti als solches ilbcrhaupt til-fertig, und daß 2. auch fein Staatunvollendet geltliehett.stvar. » ««

 « Während »sich» Bismarck niiihte, aus deutschen Stämmen
nndsLäiidetn ein� Reich zu formen, erfiel das tragende Staats�voll in Klassen und datnt am nde wieder in die großenGrnndctctncnte feiner - Volkwerdung So böse war dieser
innere Zerfall, daß in der Hielt der größten Gefährt-un desReiches aus Ltlaatlich und ilaffekimäßig sowohl wie onfefiionellgebundenen fasfungen ganz sen der Gedanke propa icrtwerden konnte, fiir die Nation und das Reich wäre die ie-berlage ein größeres  blind als der Sieg.

Eine iiberalterte, wohl äußerlich und gesellschaftlich ofthoch eziichtete, aber blut- und volksmäßig entwurzelte Fii ter-sihi t fanb weder -die Einsicht noch die Kraft, eineni so chen
Vetrrgt mit der notwendigen harten Entschlossenheit entgegen-in re en.

« Rcilitiig in letter Hliiiide
Jhi rannte es deshalb auch nicht me r gelingen, die Ergeb-sfe r Folgen dieser ihrer eigenen S tviichen wieder zu be-- s r ttui deseitigeni trieben mir des alb doch notweudi , am heit-äigen Tage hält] deutfchen Vol eine Tatsache wie er in·Er-nnetung zu ringen:
Als ich am 30. Januar 1933 die Reichskanzlei betrat, warich nicht der erste, der berttfeii»witrde, das deutsche Volkzu ret-ten, sondernder letzte. Das heißt: nach mir befand sich niemandhöchstens das Chaos! tStttrmifcher Beifall!
Denn vor mir hatten sich alle jene schon erprobt, die sichseit Jahrzehnten als berufen erklärten, Fuhrer und Retter besdeutschen Volkes u fein. Bis zu deut Tag, da General vonS lei er die Re chskanziei verließ, hatten alle so enannten

.,Protntnenten« unserer mar istichein zentruutss un bürger-lichen arteiwelt deutscse eid t eoretifclz bekämpft unddurch i re Regierungstätigket praktif vergrößert.
Regeln der so oft gepriesencn parlamentarischenDemokratie hätte die Natcoiialfozialtftifche �>13arte1__fcl!on imJahre 1930 nr Regierunghekaitge ogen werden nmffeti. Alsmir dann en lich doch die zyuhruug es Reiches: gegeben wurde,

ggf ah es zu einem Zeitpunkt, da aber ung; der allerlei-teer nch einer anders eartetcu Rettung bes ? eighes mißlun-glen und die«Par»tei a s einzig denkbar» Faktor fur eine solcheusgabe allein noch übriggeblicbeu war.
Dieses überlange Zögern hatte allerdings einen» erst später «erkennbaren Nu en für die Lictxicgiittg und damit für Deutsch·land mit fiel! ge tacht. Denn in den is! Jahren des Kampfesunt die Macht inmitten einer fortgesetzten Verfolgung undUnterdrückung dur unsere Gegner ntuchs nicht nur die inneresittliche Kraft der artei, sondern damit auch vor allem ihre

äußere WiderftaudsfähigkcitUnd damit konnte der Nationalfozialistiius an die Macht«iibernahtne schreiten cht nur als feftgeiiigte Or ani-fation, lsotidern an als ein rciihcs Reservoir bef hig-· " Was mich in dcn a ren des
so oft still aufrichtiger ttfntnis, baffxbie-�es mein Werk n mit aus weiWas den Gegt ern gan verborgen blie , istkeiner Zi in unsere: Geschichte einer
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. te also borganisiert un formten, to daß sie,· « i, sog r nach dem Gesetz ber DemokratieIgltMt zur egieruug kommen tonnie. &#39; &#39;
l  unserer Beine ung bedeutete eine Siebe»"  Gebieten b sher eitender gefellxcha t-wirtschaftlicher Autifa·. . ex » chtaiitritt elbft war einelieber!» nbnnft - � gibener ricbeinunaem.Es ist iikr uns



gen liegt. Als mir am 30. Januar der deren-ei ikznixljeichsvräfident -

alte eiii stolzes uieivitßtseliu das; ivir die Begeliteriiiig lititer-lcbeii durften« init der niifcre Bewegung die Nevolutiou desJahres 1933 verwirklicht-c.
Veisiiieiliaie Tiiiiitiiin

Allein es ifi flir uns aiich eilte ebeiiso tiefe Geiiugtuuitg, fest«steileii zti können, daß iit dieser ganzen Zeit das eiserne Ge-iiige tiitserer Organisation nnd vor altem die Difiiplin deritaliotialsozialifiisclieit Stiiriitbeivegiing als foldie ue gelittenhaben. Wann ist jemals ein Staat linker sollhen Umständeniitid iiiit einer solchen inneren Sicherheit und Ruie erobertworden? Die größte liinwiilzititg in der Geschichte ililferesVolkes, ein Vorgang, dessen Bedeutung sogar der aiidereiiWelt setzt allmählich aus iidäiiiiiterii beginnt, fand statt ohnedie geringste Zerstörung sachlicher Gitter und ohne sene bliiti-geii Exzesse, die bei lächerlich geriiigereii Erfchiitterungeii ande-irr Länder so oft an der Tagesordnung ivaren und nd.

Wiaßgebeitd dabei lvar die Erkenntnis, daß der Lebens«staiidard der Nation das atisfchließliche Ergebnis einer Ge-
ge d l! o.aß iede atisbe ahlie Ladnsumme und edes aiisbezahlte Ge-halt iti Deiits andAnztr eitlesn realen ert besitzen, der ihnenr a «· rttl

Eine Ihr iinpapiiläre Lehre in einer eit, die widerhalkt vonefchrei: »Viel« Lohn und wen ger Arbeit«
Als ich die Führung des Reiches übernahm, war die Zahlder Erwerbslasen ans lveit über 6 Millionen gestiegen nnd

die Städt der dadurch betroffenen Familienmitglieder auf iibzr15% tllioiieii Menfchem Daher hieß also d e Lösung dies sProblems itichi nur to Mtlltoiien Menschen das Geld zitmLeben auszubezahlen, sondern vor altem iene Guter zu pro«
duzieren, die fiir dieses Geld gekaiift iverden konnten. Es istiaher das iiaiioiialfozialiftische Wirtfehaftspragraniiit liber-haiipt kein Geld-sondern hauptsächlich ein ProdukttonssPraiaranini. Dctillil aber verbot es sich voll selbst, die« deutsche
tiiettiiitg init feliwindelhafteit Wahruiigisniaiiipiilattonen zii.deiii«ifiziereii, das heißt also, aus dein eg gleitender Lohn-ttiid dainit Preisikalen unsere Mitbtirger zii betrilgeii, sondernes war notwendig. niit Hilfe einer gesteigerten Produktion deingesteigerten Einkoiiiiiieii des Volkes die bleibende Kaus-
iraft zu sichern.

» ungeheure Leistungen
Lassen Sie mich nun in einem kurzen Auszug aus iiniereiii

wirtschaftlichen Leben durch iitichterne Zahlen belegen, ob iiiidinwieweit der Nationalfaz alismus diese Ausgaben gelöst hat.
Im Jahre 1932, also vor der Machtübernahme, bcllittidas deutfihe Volkseinkoiitniett 45,2 Milltardeii RM.Schott 1933 stieg es auf 46,6 Milliarden RM., uiit im Jahre

1937 die runde Sulliine von 68 Milliarden RM. {m erreichen.Dieser Steigeriiti des Einkommens stand gegenüber die fastvollkoinineit glei bleibende Höhe des allgemeinen 93e-bensiiibeges. Er betrtlg iiii Jahre 1932: 120,6 und 193i:125,1. Das hei i: Während sich also das nationale lßoltseiii-koiititien iint ua e u 50 Prozent erhöhte beirltg die Steigerungdes allgemeinen ebensindexes nur 4 Prozent.
Die Ursachen dafiir lie en tin Wa stnm unserer Ge-samtprodukiiatu Es etrug der ert der gewerb-lichen Erzeugun im �abre 1932 37,8 Effiilliarben, 193339,9 Milliarden. aber 937 fetfon iiber 75 Milliarden.

Dieses ist nicht etiva geschehen, weil die nationalssdäialiftisschen Fiihrer kein Blut hätten sehen können! Nein! ir allesind Fraiitsoldateii aeweiein liabeii den iurchibarsteii Krieg er-
lebt, iiiid zahllose Tote gesehen und selbst zii oft deiit Tod ins·Aitge geseieii und ihn erwartet·

Die deutsche Revolution verlief iinbliiiigä weil wir alle eitl-chloffen waren, »auch iiii Ablauf dieser .evolution unserenelitscheii gerinanisiheii Charakter zu betonen. tLebhafter Bei-fall.! »Wir wollten iiiit einein Mitttinitiii an Leid ein Niariiiiiiitian Wirkung erzielen.
»Wenn »ich» heute abfchließeiid die ersten fiiiis Jahre dernatiaiialfoziaitfttfcheii Revalntion iiberblicke, daitii kaiiii ich fest-stellen, daß d e Zahl der Toten unserer Gegner iioch nicht ein-mal der Hiil te der vorher von ihnen eriiiordeteii National-sozialifieii gleichkommt. ·
Trotz dicker wahrhaft beifpiellofeii Diszipliii und Zurück-» »« ie iiatioiialsozialiftfche Bewegung in der Durch-fiihrniig ihrer Nevalutiou bewahrte, haben ivir es erlebenkönnen, daß eine gewisse Ausland s b r e f f e das neiie Reichiitit einer förmlichen Flut von Lügen und Verleitmdiiitgeiiübergoß. Besonders in den Jahren 1933 unb 1934 konnten wires immer wieder sehen, daß Staatsmänner, Paliiiker �ober

gen in itiifereii sogenannten ,deniokratifchen« Ländernich beinii igt fühlten, Methoden und Maßnahmen der national-ozialifttscheit Revolution zu kritisieren. Wann ist iem s iniefeii Ländern eine solche innere Umwälzung unter ähnlichenBegleitninsiiiiideii verlaufen? . « Dem entsprechen tin einzelnen auch die liinsatzziffernzz B.Soll i Sie etwa an das» große Vorbild aller Revolutiro  s - - im Handwerk, die 1932 9,5 Milliarden. 1933 10.1 M« m.nen ettttttetn. da·die Guillotine ein halbes Ja zehn! lang , deti iinb 1937 bereits 22 Milliarden Neu. betrugen.
ihre blutigen Orgien f erre, gerade so lang als nun der deut- Der Führer während feiner großen Rede. Zum V« Im,� »Geh» �d, W, �d, �Da, hemnztehen biesche Aufbau Zaum? Ob« 9�� «« W« b""ch"V««7 « New&#39; Wsltbild tMis Umsatz ablen es Ein elbanbels, bie 1933 21.8 Miniat-
kniioni dite Wiislioitenbktiitd cilbermasjälilliotäen non N enfcläeii « de« 9,331 um, 1937 31 Ymzllzakdw ANY» �eeiebeentfefffgfraacfffe een esrieisltitutlitoiieii litisch arti· eefrehgnxr Plätze Ttisinehk · · «· · r « « --«�»-·-� Ab« �d? V« YCUVWHU �um� PTVDUMOU weminen? lSælkiiill E! VeifgllJ Soll erinnern an das  Senf « Passe-Politik«iiIJiFJZEidTFVZGIIQ  silstittjilillugåts "&#39;93 �m� g,� schof häu�ge" ,9HZEFZULJZZ«,TU,HTFZ,IIIEVEN;- «  - - « - iiiean. eeru m are «, a .ineßel des inarxitifcheit Mobs in Spanien, dessen Opfer niit natlgitc iiiit Le en taufen kann, wenn ein geistiges Proletariat imssFahIe 1937 iwek912«VzFa-,akd,» �am Daß es sich Hi» �m,eine? halbe« Mkkkloii Ehe! ZU Mel! Als ZU hoc! oiiöllfkholl entsteht, ein die erworbene Bildung ziiin F lich statt zum Segen · «. rig - . ,fittb? Wir m? en, daß diese Schlächtereieti die braven demo- erei i ro e Gebiete man els Ab a es ihrer rodnktioiieii "i" W! Eil! Pkolilem der Preisbildung, sondern um ein solche-«kkgtischell GEMHM Uiifeket WskisPozifislell �Übe! lloch llichl förmlich �a-us�finfteiben beglnifaeii, iveiiinviii andere? wieder die V« MEVVUZEUSUUS VUUVF W W Jadukch hemmen� III?M! gekkngfleii Stieg! Hoheit� i! hegt« l dies auch. Denn Kinder mit drei nnd vier Jahren keine Zähne bekainiuen infolge SUUUAEU m« not! d« ekhohmk �F� W « de« Veskefcheks s« a�,hinter ihrer heiichlerifcheii Maske verbir t sich a meist selbst einer grauenerregeiideii Armut nnd der darails folgenden Und dem "m" verbundene« "PKW" �nun� b, spzn « «nur der ille zur briitalfteii Gewalt. J etwa· ne dies daher Unterernähriing wenn das Wort eines tiarllierziiien Feindes, den» Lebensmjmlmakkt b� S« b�,�°&#39;f°&#39;9""9&#39; e m Ist»auch iiicht in der M nilng, gewisse notorifche fiidifchsinternas da in unserem deiitscheit Voll 20 Tliiiltioiicii Nienfcheii zuviel 19 Ü� 7:1 Vwöem «« V« Elspenespzeu am�, Ae étioiiale Liigiier und Verleumder irgendwie bekehren zii let: en, aiif diese Weise allmählich fast durch die furchtbare Wirt- wurde« km EIN« 1936 im� «« 8 r ° 5 « «« 5� f ° g« ««ten. &#39;tout itiaieit tåkelrzeiiakigtjiftåg fügen bann i reit ein solches tkiholi Sscnns dåerMlitlilejrt dder gfewberbäisiklln Froskixtglläazjz- i na ournait en r benten o er par atnentarif eit nun on 7, at ett all U et�. 0e en .

Ecciswätierm es schreit nicht ilach Unterfuchungskoinniifsioneiu kaiin dies durch einzelne Bei viele nach im besonderen er-
Sei, mvzj n» z; Um» Um dem bemmeu Vpkk « eigen, uaih internationalen Debatten, itach lächerlichen Abstimmungen läutert ioerben. Jn den fün Jahren natianalfozialiftifihermit welch beiaiielloier Schonung die itationalfozialifti che No. oder iiach feichten»9iede»nsarie·it in- oder aiislandsisclier sage- _ iisirtfchaftpfuhriing hat sich die Papierfabrikation iini 50 b. .gokzzkjon z» De» �am, �erfahren Mk, m» wem, ewig, tiannier ,,St-aat»siiiaiiiier ! Nein! Es schreii itach euer Tat. erhöht, die Fabri ation des Diefelols uni 66 b. ., e Pro-wie, gge�eaemeie �im je Satz» Mk, ge chkspzzn ward« Mk, die iiber Schwahen »und blöden eitungsartikeln hinwe die dukiion der Steinkohle uni 68_ b. H» die Prodnktiait an bei?m� « «» W °- D« "W �m� «« V« LUEMVE!"O« ii�wiiiefeftii�äe.�äiäi�i�. 3331i?" s l »Er-Eisi- wikrkhimrskk Tit Will« «« H·d"«srs««litt&#39;äd�kfåi"laii"pEi,""�ri""sa?2t3i28;i «;- . . an iao e irni rottonan une ..,e{�°,f}e,�}�g}�,�3ffg_ ehauptungen leg« ab« m dem "M" beim� nationaler Reerrefbonbenten, sondern es hat« ein J Leu "l u b. H, e Produktion an Stahl uin 167 b__ nur ·nterefse to m 0 . . di - H»Jahre» m» ähnmh ge· an iener Hi! die es vor dem aukzersten Ungltick zurilckreißtl die Produktion an Schmieröl um 190 v. H die Produktion ann .Denn wenn wir in diesen fünf Und »« �um. B z d i U K �mm� um H» z, H é »,baut lätten wie die braven deuiokratislhe Weltbürger foioiet- « �,f��},°�&#39;,�� ä? Aufktklxfjnstcztklg us? 570 v H die Praduktidn an Zell�sit 31:42:.�irisntstieiiiitiiiii: .3i.�ä3:�..f&#39;.3e lasse-listige; bediente!" Konto! netten Voll-Mild- neue  so» »« e. »so«

d s ti t t ill f br cks ei L d d ates Wer sich ver Aufgabe verpflichtet fiihlt einer solchenselben« erssssssgesknsndsu Isssiktksktxiugnl Wikderätilfbltielirenqsj zu Stunde die Führung eines Volkes zu übernehmen, ist nicht den
iitacheii. Allein, gerade ivetl das so it und so fein sagte, Gesetzen darlamentarisckier Gepflogenheiten verantwortlich oder Dies· igqkgisch gkskkigkkkeg national» Produktioneniialniien wir das Recht fiir uns in An brach. untere Arbeit We! list! tnntten deiilokratilchen Aufs« nnii oernfltditet. sonder« haben iene g�erte gef affen, die dcr deutscher: Mart die anni-init feiieiit Sihuh zu mitgeben, der es verbrecherischen Naturen otlsschiiostlilii bei� Ü!!!! �llfe�eliiett if�e�. UMI wer UM kraft itiid damit ihre tabilität che ·oder Berriiclteii itnniöglich inachen soll, sie stören zu können! Mlisstolijiollll sloth is! ein Fellid des Volkes« glo!chg!k!!!g- III! er Zeit, ahl
fLebhaster Beifallh Ekåkosåskäiålåirokåsibsxslkätzlvl Xalsqsstidyeittlttorkfijqtü öetvalätiitonäkgk der Erwerbsloseii von ,5 ·illionen aiiliifiliclz der Macht!-. ° bo ne , e n ab eordneteii W! r ! o e - &#39;_ tibernal nie an rund 470 000 anfan s Oktober 93r zitriicksan.Mit-Miit« dksnnDeiZlchkTTtmZiieichEtcFlZs,Uns« im; befii aaiizen solchen Notzeit V« Handel! �m� «« ANY» EVEN« "m" m« le« Zahlt der Netteingegliedesterl tn den Produktions-Vol die Dbelfpriiclien auleiizend durch b s Land zieht und den z, i, 2 Mjgj M b"!deutschen se Rechenf ast ablege, dann kann d.et m" m� . prozeß ist a er noch um ruii oiieii enfcheit vier.« f mit n, g e d e it r e b ist; nd e [ihn m a l i je Ecke! i - Lsssssesssllklsskislzlsn sssjsietrstsuszrtessrisessmsspssscsnszssslszsss Diese enorme Mirtfmiäisbeiätiguiig findet ilbrsn Ausdruck«« n e« « e en« a « M« « e n o« Form verleiht die« einen Menschen mit feinem Gott verbindet« «« «« de« ZUVUU des U 3°� «« � d "a" m U« m�. öchste Rechtfert giiiig fiir die Methoden tin eres v · Weg» nhne im Vksjtz im»Handelns und daiiiit aber auch fiir die Sicheruiig dieser Leisttin- b� Form V« A · We tivirtfchaftskonfereitzeii zu betet »·Und wen» tåbsietliteJocxnssähsxtlsståsgä  gigantischen wirtschaftlichen Nloglichkeiteii anderer Weltniachtetsbericht ab« e dann kann m! an je» Hundmmus »den u ein, ist es uns gelungen, unsereti Außenhandel in der Ein�·. . . ches m� M« �d�? Mit» J» im «» i S, d, «» L b e e d n r von 4,2 auf b, Wiilliarden und in der Ansfnhr von 4,9vollllglsausflcksxls iotsptiDoieaeMsrlgszfåawislsiicklskkiuIZZYItVIFsYZY" « Schweif; iZYeetYikigZtrYa Jieirdefit Yo: rTdtiZYs BTJt sYiteiireatY M Ward« �933 m� «« M""«"V"" �937 i� �°�*�"�&#39;n !e en, ge !e er » «  � _ . - · - -Er« batten fiel! hierbei als arti-los erwiesen! Ein bofer getreue. Hi: offenen: Auge stolz entgegentreten. Jii diesen inni Itälixesi EWZIAEHU dglznsidkslzkkieckljlzzs ZFFIHZJH IF» gggggtetgnftgag};

1937 auf l6,1 Nitlliarden RM
Eine Begleiterscheiitung dieser vlanvolleit llkationallvirtsfchaft war die organifche Zin ssenkii n g. die fiir knrzfriftige

m, g, » rg aug ich ein, Arbditerdgewes;iii. SNur Intrigen dmginSe p faul;- d i, z i en argen eruieirt lir e argen ur a ein un fffäfffeöf�fififfie,bäffäfibie Tglllåteskifllfieillckslsliilgl gelind-He! Zukunft von 68 illionen anderen. iBranfeitderr -leszlietrejteitåekscritllxitteitngqieildselesxkkxluäixtästxts llojgrottsliiilsttlßxft Lebens- « Und so, wie diese anderen sich es init Recht verbitten, iit Kkedile voll 6-23 Pforten! W! Suhre 193? auf 9.93 Plozeill W!staiidards fiihrelr Der Lsriinitivitätskiilt des B o lafche w i s - ihrer Arbeit von Nichtsköiinern oder aiilenzern gestört zu Akt« 1937 im". lllid Mtch für W! friftiae Reebite. bie Pol! 8.3in us vernichtet niit tödlicher Sicherheit die in den Menschen werden, so habe ich es mir verbeien, n meiner glkveit vor: rozent tni Jahre 1932 auf 4,5 rozeiit ini Jahre 1937 ber-
ichlllmmernden Kräfte des Strebens nach einer Verbesserung; sliichtslönnerty Tttitichtguteii oder böswilligen oder trägen  sie. ttttterainaett.des Lebensniveails lind als Voraussetzung hierzu die Er ohung inetiten behindert sent Sei! h ein Recht. mich hier gegen Die R e i ch s e ineii Blbst deiriigen 1932 6,6 Mil-rbenzuihrer Arbeitsleistung jeden zu wenden de M. Sie werden 1938 über

« . atte iiiiiah
r tatt initztihegen seine Mission iiiir iit iiakden und 1937 14 MilliaDiesen verderblicheii Aposteln des C· aas standen eitle! ktltkscheii Will! !i!l!g Und elllloklililg illifolek Ab 17 Milliarben betrageii!iene bürgerlicher! Esgoisten egeoiiben iirdie die wir» litt! lob� Eine der wichtigsten Grundlage» für iiiifere nationalefchafiliche Netto« d.er UND« «! Es ANDRE. W» Als di« Amt! der Glaube entbindet sticht von der Verpftichtlsnit Wir» ait liegt in ttnferem aohleareichtrtita Es trägSichslltllti eines? miß« eäeteinne nhne Nilckslcht aus die Jlls sich der Arbeit iener Hleichzuschaltem die die Rettung einer nun d e Förderung an« Steinkohle ini Jahre l932 1g4,7 M .

Ieteffen kijol Fdgsiikiillielli IF« g! UIIØXAXIHDLFFILIU Iskiäglaiktilckieiksjkxx am!" vollziehen· lioiien Tonnen und 1937 184,5 Millionen Tonnen.e U Am« «« e U a« e« Um e« « Daß lch ob« ein Noth! hatte. diese meine Uild Hilfe! Alle! Ab Auch die ördcruitg der Braunkohle ergibt ein ähnlicheslist Ovlichsll GDWW t� VETWAUVEZM V.- - V« NO! i« �m� beit vor ol en ö ienttt en Siörenirieden In S u u ne - Bild« los-Z« 12- 65 Millionen Tonne» uiib 1937: 184,7 Millio-rifcfien Manipulationen iinb betriigerif en Handlungen aits- wen« möcxmchjch »Im ersejspn a» de» Ergebnisss Eies-» Als» m» Tonnen. «www« Voll« Sie silld iii!bes!l·e!ibalo- Ulld vol alle!" übel; fie silld Diese jährliche Medrförderiiiig von ruiid 80 MillionenEntschsoaenek Mut zur Tat um to bemerkenswerter. ais mir in den meisten Falle« nicht Tonne» Steinkohle» u» 62 iitiilliaiien Tonart: Vrattitlohiesro seh! die Vorbilder bislioriiier Leistungen als Beispiele zur it ein andere: Wetstfatiota als weit» in ben pielgeriihnilend ö - tkfklgliilg flgiidslh Als nllr del eigene gesund? Moils Silbe!- m krat e das tm Umlauf befiitdliche Geld um sonndfaviel,��,}?°&3°E�{ä°�;�2m{f,gfitfgi�ä; Fssstslklzu"k,szusfnsz HEXE. stand und der atifriclitige Wille. iiicmats vor Hiaderiiiiell zu niieniioardeit nor-ne leben Gegenwert erhoizåitoird. Ein man min-w ni er ick al at bedn ten Ver- IAJUIHØVULJDUDSUI lhnen mutig nnd iopfel an ikoiiislii Jch der ini oiiierendes Bild ergibt der ick auf die deiitfkltåiiltgiieilixebatlilxkrdipädiiegte bete Zeit,spili�mssohnifehr, alsgnichi nur Mk; te hab" Mlch gkokch M! diese! Stellt iloch elne Welle« Sta lps und Guzzerzeugun sowie auf die deiitf
das Einkommen der einzelnen hkenschen in Unordnung eraieii Its! teftnna treffen. Eisen orderTung ttisktgsstlrzigodid che Ftahlerzeugtnng ä� bwar, sondern var»alleni auch die Finanzen der Körper chaften  aus eigener  M llionen genauen, 2 Mal» einen bauen, tin _ie dr «des privaten und azscfentlichen Lebens vor dem restlofen Zufgms im Jahre 1 3 runb 1 innen onnen erre Gen. n er«iiienbriich standen. �n biefeiii Augenblick also iiberiiahm ich als Wen» Dcmschspnd �am �und,� �m, new« «» �am, selben Zeit stieg die Gußerzeugtmg von 1,4 Millionen annenganz-z;- dReiIilihrung und damit die Verantwortung fiir das verdaut« MS das �zum,� Vol, m« sein» eigen» zwang auf 3,7 Millionen Tonnen.cli c c U und eitler ei enen Arbeit. Das A stand at dazu iir ni ts "Es war angesichts einer einer! katastropbolcsl Situation leises-aged. gisiiirtniiche Venallslriadgcoultigead eisiger liYszs Tausende von �ahnte� wieder in Beine»1ttotiveiidig, 1· init ganzen a nahmen zu beginnen uitd ers llter A ehnung oder be thränkter Be erw fserei ist uns Dies sind die Ergebni seines Produktionsprozefse
i2. augenblicklich ztt handeln. Es war weder 8e� i! �mietete. nichts bekannt, wa auch nur·als vosit bes i} uf denackt konnte iutin hoffen. bin-d! eine Fortletnmda elf» lilttliboll Iutsictiland gewettet werden könnte, von Hlfe ganz zii raiilcäiendeii Schlote und Kamine sind nimmi ausklingen zu einem anderen Ergebnis al em on or· we gen. � a n,l enden elan en u können. Was die Nation wen e tibers · · Millionen a l deut r Meu den wieder Arbeit lind Brot s n-liaffbt gereqttei igerdgn sollte, in dieser Stunde «erhof en durfte, �giaiiä�iffiatfältffgi? EXCEPT?- mltiilisreslbieetlikiesreszkets pfiffig": bei, bie ge? Natixitilizlfozialifsinits der Erwerlislosigkeit ent-lwt,det MM sit· To! lmd stillt! ber Miit still! Ntbttt IV« IUM iiiid wirtschaftlichen Glaubensbelpeniitnilsses die Reitun Im! kissoll hol·
lkkllisistklls in irgeiideiner remden Hilfe, sei sie o iti dier, ivirtfcha tli er Nach der amerikanifchen Union ist Deutschland heute wie-Wenn iit eitlem Land · underttausend von Bauern bar oder finanzielle: tderkuusy gu erho sen, sondern diese H! fe der dasiveitaus größte Stahllaiid der Welt gewar-dem Verlust ihrer sitt e un Ländereien stehen, wenn eine » aiisstxlie lich ini Bannkreis er eigenen E nficht itiid der eiges den iSiarker BeifallJArmee von über 6 i ionen Erwerbsloien immer driiitender nen .rai zu fliehen. Die venncbe Ei« gkkzszkzzkgnz heim« im Jahr;

s, des«nunmehr« wiederII



«unb Ortsumgehungen ausgef

" rund 2

11932 1.3 Mliltdfteit Soiinön; fleftieg tut Jahre 1937 "auf 9.6 Mil-Ilionen Tonnen.
Sie wird bis zuin Jahr 1940 bnrd! bie schon friiher ein-» eteitetett Maßnahitieii auf 20 Millionen Tonnen gesteigert wer-- eit, itnd dazu koiitnit dann die · Au iihrufahresplaites dttrch Pg. GoriFörderniig, bei der allein die iiieichstverke Hermann ·seiner Höhe in Erscheinung treten werden, die 19401_iber 21 iil-lionen Tonnen betragen ivird· Die deutsche Eisen e rz-sf ö r d e r n n g erreicht inithin im Jahr 1940 gegenüber 1,3 Mit- «ilioiten Tonnen i111 Jahre 1932 alles in alleni ntindest 41 bis4.-�! Millionen Tonnen. .
Daraus mag das· deutsche Volk ersehen, daß fe·iite Not nichtdttrch Schiväßeti sondern durch einmalige gtgaitttf eM a ß n a h itt e n behoben tnirb
Aehnlich lizgt der Attfstieg unfere! bei_1tfd!ei1 Eigenprodstion auf einer eige weiterer Gebiete. Die E rd o l gew i ii-snung stieg von 38600 Tonnen tut Jahre i933 _anf 4530iTonnen 1937. Sie Erzeit ung leichter Kraftftoffe, al|o B e n z i nusw» stieg von 386 000 onnen 1933 auf l 480000 Tonnen 1937»und wird heiter bereits 1700000 Tonnen übersteigen, obwohlssdie Großwerke des Vieriahresvlanes dabei noch nicht in Er·icheinung treten. «
Die Produktion von Diefelöl stieg von 60000 Tonnen auf120000 Tonnen, von Schinieröl von 45000 Tonnen aitf 140000Tonnen, voti Heizöl von 167 000 auf 320 000 Tonnen, von Lettchtolvon 19000 auf 40000 Tonnen.
Die Produktion an Wolle stieg von 4700 Tonnen ans 7500Tonnen 1937. Vott Fla s von 3100 auf 24000 Sonnen, beiHanf von 210 auf 6000 onnen, bei Zellwolle von 4000Sonnen auf über 100000 Sonnen. bei Kitnstfeide voii 28000 aufeiiber 57000 Sonnen.
Zu diesen Erfolgen aber·ivird in wenigen Jahren dasglgatttifche zusiihliche Resultat des Vierjahresplanes treten.Wir abeit ohtie Rat �unb vor allein ohne Hilfe der anderen-versucht, init einer Not fertig ·· ·· ateider Unttvelt bisher hilflos gegeniiberste en. Sei! mochte nun
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die Ergebnisse auf einigen anderen Gebieten unserer Arbeitdein deutschen Volk darlegen.
Jnsgefamt hatte Deutschland vor 5Ve Jahren We Millioneti«nnb heute rund 3 Millionen Kraftfahrzeuge Der Volkswageiiaoird aber hier schon in wenigen Jahren noch init ganz an-J-beren Zahlen aufwarten. Wenn tut Jahre 1937 rund fiinsiitalsoviel Kraftfahrzeuge zugelassen werden konnten wie l932,Tdanit hat sich die Au uhr von Autontobileti aber beinahe unidas Achtfache gegeniiber 1932 erhoht.
Dieser SteigerungBdes Kraftverkehrs sieht aber zur Seiteseine allgemeine erkehrssieigeruiig Die Schiffs-ifrtedhöfe an der Elbe und an d··er Weser aus· dem ahre 1932Jund an allen anderen deuts en Kitstengebieten sind ver chwundeaNur entsprechen attch die eubauten n unseren Schiffswer ten.Die deutschen Schiffsbauwerften, die im Jahre 1932 enenBanauftrag von 22000 Sonnen befaßen, arbeiten zttr Zeit aneinein Bauaätftrag von l120l00 Sonnen allein  die ztvilee renZchiffalirt utfchen Reichsbalinen la en in Wa eit-qzefte ungs unlen "im Reichsbalingtiixerverke r tin Jahre 193 imarbeitstä lieben Durchschnitt um 47 Prozent öher als 1932.Dem ent preihen die Einnahinen des G« erver ehrs.
Die Steigerung des Reichspostverkehrs betätigt den gewal-

sttgeu allgemeinen Ausstieg unseres deutfcheit wirtschaftliche-iLebens. Seit 1933 umfaßt der deutsche Flugfvortverbaiid--i00000 lieber; 1937 zählt das Na ionalsozialifttschekfliegerkorvs 3 Millionen Mitglieder, davon 50000 aktive, mit«"- Motoren- nnb 22 Segelflugschuleii und 400 Motor- und 4600
Zegelslugzeugen
Baitletttung der Panamalanatg übertroffen

Ungeheuer ist die Entwicklung des deutschen StraszenbaiiesEs. sind für die Unterhaltung und den Ausbau der deutschciiStraßen einschließlich der Sie chsaiitobahn ausgegeben worden1932 440 Millionen, 1933 708 Millionen, i935 i325 Millionen,1937 i450 Millionen. 2300 Kilometer konnten zum Bau rei-
szegeben werden. Das Reichsautobahnnetz ist das Friåkte att-werl der Welt und übertrifft schon setzt mit 24 illionenStkiibikmeter Erdbewegung bei weitem die Bauletftungeii des«Patinmakanals. ·

iiie sftraßeit wurden von 1934 bis 1937 rund 10000An ich« Kilometer verbreitert. 7500 Kilometer init fchwereii bzw. mittel-
fchweren Decken versehen. 344 Brücken wurden erneuert bzw.neu gebaut, hunderte schienen leiche Bahnübergätige beseitigtund Ortsumgehitngen ausgefti rt. Jn derselben Zeit wurden6000 Kilometer Landstraßen erster und zweiter Ordtiung ver-breitert, 5000 Kilometer mit schweren bzw. mittelschwerenDecken versehen, 600 Brücken stir diese Straßen erneuert bzw.
nett gebaut und. ebenfalls zaBlreiche Bahniibergänge beseitigt"lirt. Jm Zuge der etchsattto-bahn wurden rund 3400 weitere Brücken gebaut. Der unge-

. te e o um
Wohnungeiy das sind mehr als die dopselte Zahl des J32. n efanit wurden seit der Machtiibernahme diir denitiationalfozialismus iiber 1400000 Wohnungen dem ob-iiungsniarkt nett zugeführt.

Jch möchte dies nun er änzeii durch« einige Attsftihrungetitiiber unsere großen Organ fatioiien und iiber unsere soziale!Fürforgetiitig eit.
Die Mtllioneniront der schaffenden

Der Mitgliedecbeftand der Deutschen Arbettsfroiit beträgt·i937 17973000 Einzetmitglieder. Mit den kor orativen Mit-gliedfchafteti erhöht sich die Zahl aus über 20 M llioneit. Hier-Ibei sind die Mitglieder der Retchskulturkaittnter nnd des Reichs-snährftaiides nicht mit iubegriffen. "
Nach 5 Jahren nationalfoztaliftifther Aufbauarbein 7090Tartfordnuugeit klare Rechtsverhältnisse, keiii Tarifstheiiiitttssums, sondern Mittdeftbedtngungem Aufbau von Leistungs-röhuem kein Klaffenlainvf durch Streit nnd Ansfperrtinih keineuntertarifliche Etttlohniiiig wirksamer Schutz aller sozialen"Belaitge, sozialer Ausgleich durch die Deutsche Arbeitsstein,sozialer Friede tin Gesomteni lStürnttfcliec Beifall!!
Jedem s affenben Volksgenossen ein Anspruch auf bezahl-ren Urlaub, tatt öchftnrlaub -� Mindeftttrlaitb, Stafelungdes Urlaubs nach etriebszugehörigletr Lebensalter, erufs-alter itnd Arbeitsfchwera urze Warte eit, er öhte Urlaubs-

dauer stir ugendliche, Urlaub auch I; r Sai onarbeiter. ae-ginbe Er oung dur billige Kd ·- elfen. erung des· e ts ait Arbeit. Si eriing eines indesiceinkommens Lo n-serh� hung bei Steigerung der Produktion, L. hnbinditng an leLeistung, Stetigket des Einkommens, gesunde und ehrltcheAkkordfchere, Maßnahmen zuin Familienlastenausgleiclz Be-zahlung der Feiertage
Die von den Betrieben vorgenommenen Verbefseruiåsensozialer Art übersteigen seit 1933 bie� Summe von 600 il-lionen Neichsiuarh Das alles wurde früher durch Streiks und

durch Ausfperritttgen vertan.
- Das Deut d!e Volksbildungswerk ermöglichte deut deut chenArbeiter den esuch von rund 62000 Veranstaltungen. ie_Veranstaltungen wurden 1936 von iiber 10 Millionen Te -
riehmern befiicht.

lirtiittitigung der Jugend
Auf dein Gebiete des Spottes beteili ten lich seit 1934Millionen Besuchir an über 1 Mi ion tebungsstttnsden. Seit 1934 wurden insgefamt 384 Seefa rten mit 490000Seilnebniern. iiber 60000 Landfabrten mit it er 19 Millionen
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�ng begründete Cznfätzliclie

Teil« blickst; 113000 Wäfidkkiiil Ei? iftli klssld 3 Milliosstissl
Teilnehmerii durch esührt. Der eutfchen Arbeitsfroitt stehen
neun große Neger eebani fer zur Versü ung, darunter vierrei ene. Die di e gen uswendungen iir die Kd .- lottea ein betrugen ·ber 21000000 RM. Die gesamten uwett-dunzen für KdF. ohne nvestierun en und Schifssbautenaben seit 1934 rund 77 ill�ionen M. betra en. Seit derründung von KdF im Jahre 1934 finb insge auti 155 Mil-lioneit Veranftaltungsteiinehmer gezählt worden.

Eine gänzli neue, rein nationalsozialiftifche  Einrichtungftelit ber Arbeits ienx dar. 1933 gab es im Freiwilli en Ar-beitsdienft etwa 1 ußend größere und 100 kleine rbetts-dienftveretne. Er umfaßt zur eit in zwei sechsmonatlichenDienftzeiten ie rund 200000 ann. Der iveibliche Arbeits-dienft beträgt 25000 Arbettsmaiden
1933 finb 1850000 junge deutsche Männer und 120000durch die Schule des Arbeitsdicnftes gegangen.
das BildVor derder

gegen des Wtnterltillswerlg
An großen so ialen Einrichtungen steht an der Spitze dasdeutsche Wtnterhi sswcrk. Sein Auskommen betriig 1933 3·5tiMillionen 91M.� 1934/35 360 Millionen 1935/36 «

lioiteii 919.11, 1936/37 408 Millionen 91931., insgesaiut also rundi 490000000 feit 1934. Das sind unt über 300 Millionen nicht·an freiwilligen Spenden, als in den Jahren 1912/13 ber be-
rühtnte Wehrbeitrog austnachtr.

Vor der Wiachtiiberitalitne durch den Nationalfozialismttsexistierte itichts, was sich titit diesen gewaltigen Leistungen Uber-hattpt auch iiitr vergleichen ließe. «
Die ungeheure Teilnahme des deutschen Volkes an seinemGefatntaufftte ergibt sich ans den stet g steigenden Besitcherszahlen öffentlicher Veranstaltungen der Theater, der Ftlme, to-wie aus der ungeheuren Steigerung der Rundfnnkhörerzahb
Das gesamte Bild der deutschen Kulturentwicklung er ibtsich aiit besten auch aus der Werttiiig dttrch die iibrige elt.Zalilreiche große Preise, Ehrendiploiiie und Goldmedatlletiversuchen dieser Wertung äußerlich Ausdruck zu verleihen.

» Weint ich nun dieses Bild eines Auffchwungs des deut-
schen Lebens, das ich nur biird! ganådwenige aus einer Riesen«zahl herausgegriffeiier Bele e und aten ati zeichnett will, be-ende, dann kann ich keinen chöneren Abfchlit finden als den,der sich aus dem Ausstieg unserer Geburtenzahl ergibt!

der Mathtübernahnie durch d1160000 Kinder mehr geschenkt worden!  Starter Beifall!
Sie sind nicht nur ein Grund des Stolzes auf unfere deut-

fegen Frauen, sondern auch ein Grund zur Dankbarkeit gegenii er unserer Vorsehung.

Schluß der Führer-Rede in der morgigen Ausgabe.

Fiölietmtilt der Autoausltelluttg
Empfangsabeiid im �Brobuganbamiuifterium.

Sen tradttionellen Höhepunkt der Jnternationalen
Automobil- und Motorradausstelluitg Berlin l938, die
die größte ihrer Art ist, die die Welt bisher fah, bildete
wiederum ein Emvfau sabend im Reichsmintfterium für
Volksaufkläriing und ropaganda, der die große Zahl
der ausländischen Gäste mit zahlreichen führenden Per-
fönlichkeiten aus Partei, Staat, Wirtschaft iind Kunst füreinige Stunden gesellig veretnte. Der Abend trit den
Charakter echt deutscher Gaftfreundfchaft und Gefe igkeitund führte zu einem lebhaften Gedankenaustauf zwi-
schen den führenden Männern von Staat und artei,den Männern des Kraftfportes und der Kraftverkehrss
wirtschaft des Jn- und Anstandes und den hohen diplo-
matischen Vertretern.

Dem schuf; ins Gent-l zuvorgekommen
Selbftmord des fowietruffifcheit Generalkoufitls

in Sarrugona.
Nach einer aus Barcelona eingetroffeneti Mittei-

lting hat der fowsetrttfsifche Generalkonful in Tarragona,
Kogan, Selbftmord verübt. Kogan war von Agenteu
der GPIL ausgesucht worden, die ihm die Mitteilung
überbrachteii, umgehend »in besonderer Mission« nachMoskau abreisen zu müssen. Für die Abreise war ihm
nur eine kurze Frist gesetzt worden. Der Abtransport
Kogans sollte auf einem fowfetruffifcheii Schiff vor·
genommen werden. Kogam der offensichtlich befürchtete,
daß er in.Moskau für feine gute Bekanntschaft mit dem
bisherigen sowfetrufftfcheit Gefihäststräger in BukareftBudenko büßen sollte, wollte zunächst die kurze Frist bis
gut� Abreise zur Flucht benutzen. Als er dazu keine Mög«of; er Úch. um dem ihn erwartenvcn
Sxlfuß ins Genick zuvorzukommem

Ernenttungen im Heer
Mit Wirkung vom l. März 1938.

· Der Führer und Reichskanzler at mit Wirkungvom l. .März 1938 ernannt: Genera leutnant Kra ert,
Art-Mir. 18 zum Artillerieoffi ier zur besonderen er-
wendung; die Generalmajorer ahrmbachey Abteilungss
im im Oberkommando des heeres, zum Art-Stdn 35;
C�L
G.
!engen, iIIrL-Rbr. 1 zum Art-Kot. B her, Gibt. bes
infanterieregiments 25, zum Laudwehrkdr. Alleusteinj

weiht stir das »von-lauer stabtblatt�.

Notation, den 21. Februar 1938
Unser ganze« Leben wird mit Kampf nnd Arbeit

ausgefüllt sein. Damit unterscheidet: wir un« vier
allen anderen Völkern. Dr. Joseph Goebbelu

= Der gestrige Sonntag stand im Zeichen der
Ftihrerredy die vom gesamten deutschen Volk mit großer·
Spannung erwartet wurde. Von 1 Uhr ab saß man» an
den Lautsprechern entweder zu Haus oder man hörte die
Uebertragung ·im Lokal. Der spnst herrschende tibliche
Sonntagsverkehr am Nachmittag viel infolgedessen aus, da
die Uebertragung bis 4 Uhr dauerte. Das Wetter hatte
sich gerade nicht gebessert. Es war sehr kalt und fcbneite;
man verbrachte lieber den Rest bes Tages im gemütlicheu
warmen Heim. � Eifrig fah man am Vormittag die
NSV-Walter mit den Helfern von Haus zu Haus gehen,
um die Pfundpakete einzusammeln. Viele ntihliche Sachen
dürften für bas WHW wieder gespendet worden fein. �-
Am Sportplatz herrschte diesmal im Vergleich zum vorher-
gegangenen Sonntag große Ruhe. Jnfolge der angefehten
Sptelsperre bis 17 Uhr konnten Spiele nicht abgehalten
werden. �- Viel wurde noch über bie Verdunkelungsübuug
gesprochen und bei dieser Gelegenheit die Vorhänge etc.
ausprobiert, damit heut auch alles klappen soll.

- Rentenzahluug Die Militärverforgungsgebühin
nisse werden am 26. Februar, die Jnvalidens und Unfal-
renten am l. März gezahlt.

== Vlehmarltt in Rom-lau. Wie aus ber heutigen
amtlichen Bekanntmachung ersichtlich ist, findet der am
24. Februar 1938 angesehte Viehmarktz der z Zt. herrfchendeu« · Maul- und Klauenfeuche wegen, nicht siatt.

- Grober Unfug. Am Freitagabend wurde die
Gummibereifung eines KrankemSelbstsahrerwagenh der iir
einer Straße stand, mutwillig durchschnitten. E« it!
bedauerlich, daß diese rohen Burschen davor nicht man!»
fcbreden, einem Schwerkriegsbeschädigtem der diesen Wagen
zur Fortbewegung braucht, einen solchen Schaden zu bereitet.Bei Zksifiellung derTäter wäre eine exeutplarifche Strckeam aße.

� 21111-3. März Schweiuezähluug Auf Anordnung
bes Reichsi und Preußifchen Miniftets für Ernährung und
Landwirtschaft findet am 3. März im ganzen Reich wird«
eine Schweinezählung statt. Gleichzeitig sind die in den
Monaten Dezember 1937, Januar und Februar» 1938
geborenen Kälber und die nicht beschauten Hausfchlachtungen
an Schafen unb Ziegen im Alter von unter drei Monaten
festzustellen, Die Ergebnisse bilden bie Grundlage für
wichtige Maßnahmen zur Förderung der Landwirtschaft.
Es ist deshalb notwendig, daß die Angaben der Bauern
und Landwirte genau und vollständig erfolgen.

= 2. Souderzitg zur ,,Jnteruatioiicilert Atti-
mobii- und Motorradauiftellurig 1938� in Berlin.
Wegen der Ueberfüllung des ersten Sonderzuges und der sehe
regen Nachfrage fleht sich die NS Gemeinschaft �Rraft durch
Freude« veranlaßt, einen weiteren Sonderzug zu dieser
Aussieilung durchzuführen. Die Abfahrt erfolgt an:
Freitag. den 4 März 1938 ab Breslau Dis. gegen
23,40 Uhr, die Rückkunft· in Vresiau am Montag, de«
7. März, früh gegen 5,30 Uhr. Es werden wieder drei
Teilnehnterkarten ausgegeben und zwar ab Vreslam Liegniß
und Kohlfurt zu den gleichen Preisen wie bei dem erben
Sonderzug Auch hier sind die Anfchlußkatten von allen
Reichsbahnstatiouen Schlefiens um 75 Prozent ermäßigt.
lnmeibnngen nehmen alle KdF-Warte und KdFWienfistelienen gegen.

= .200 Grad Kälte bis 4000 Grad site« Weiten:
rautnkälte und Sonnenglut! betitelt M! ber eigenartige
Experimentalvortrag zu dessen Durchführung es der NSC
�straft durch Freude«, Amt Volksbtldungswerk gelungen ist,
den bekanntenPhhfiker A. Stadthcigen�Berlin für Sonn-
tag, den 27. Februar nach Nara-lau, Schwunteks Saal,
zu gewinnen. Aus der etwa 30 hochintereffante Versuche
umfassenden Vortrggsfolge seien besonders hervor-gehoben:
Flüisige Luft �- Feste Luft � Flülsittes Licht� Fiüsfigts
Feuer � Feuer unter Wasser � Metallschmelze in der
Wssssklcalche - Hochosen in der Papiertüte � Herstellung
wifsenfchaftlich echter Edelsteiny die sogar an die Hörer zur
Verteilung gelangen. Hinter: diesen an M! Pkiantaftifth
klingenden Sihlagworten verbergen sich indessen keinerlei
nichtige Zauberkunststücka sondern vielmehr Meifterwerke
moderner Wissenschaft, die in klafsifch einfacher, jedermann»
verfiändlicher Form behandelt werden. Hierzu schreibt bie
,Fränkisch»e Tageszeitung« u. a.: �klingt bas nicht wie ein
Märchem Menschen, lauter Laien, wie Du und lib- firbmen
knapp vor Mitternacht aus einem wissenschaftlichen Vortrage
über Phhitk und Theorie, der drei Stunden gedauert hat.
und uns allen Gesichtern kann man lesen: schade daß es
schon zu Ende ifti �Sa, wenn man es natürlich so macht
wie Stadthagcnc höre ich begeistert eine Frau sagen, die
sich fonst wahrscheinlich verdammt wenig um die hohe»
Wissenschaft kümmert . . .«.

- Staumauer Lichtfpielr. Wie durch auftrat
bekaitntsegeben finden heut Montag unt i5 nnb 8 Uhr die
letten Vorftihrungen bes großen Ufa Fiims »Unternehmers
Michael« �att.



= Die Maul· nnd Klauensenthe is it. attttstierarzts
lieber Feststellung unter den Viehbesiänden des Bauern Paul
Heinze�Wilkau, Bauern Wilii tBlaa-tithabt, Frau
Oiühlenbefiifer Clara Linke�Bbhliz, Berner! iiarlshof
 gebbrig zu Dominium EckersdorD und Dominium Jacebsi
does, ausgebrochen.

Chornteifters nnd ltreisvektretertitguttg des
Sängerlneifes lV Oele.

Bereinsführer und Chorleiter der im Sängerkreis IV
Oels zusammengefchlossenen Gefangvereine hielten ihre dies«
jährigen Tagungen ab. Vor den Chorleitern sprach Lehrer
Müller über die gefanglichen Leistungen der iireisvereine
int Vorfahr» erwähnte das im Juli d. Js. siattfindende
ikreisfängerfest und betonte, dort vor allem nenzeitliche
Chdre vorzutragen aus den Breslauer Lieder-besten. Weiter
empfahl er das Einüben von Sängerfprüchen und berichtete
über feine Teilnahme an einer ReichsbahwChorleitertagung
Unschließend eröffnete Sängerkreisführer itunert die gut
besuchte Bertretertagung und hielt einen kurzen Rückblick
auf das 12. Deutsche Sängerbundesfeft 1937 in Breslau
mit einem Hinweis auf die Aufgaben der Männergesangs
vereine in der Zukunft. Er schloß feine Begrüßung»
anfprache mit einem »Sieg Heil« auf den Führer. Nach
dem vom Sängerkreisfcbriftführer Faulfeit erstatteten
Jahresbericht zählt der Sängerkreis IV zurzeit 20 Vereine
mit 488 singenden und 292 fördernden Mitgliedern. Den
im Bericht erwähnten verstorbenen Sängersührern und
Sängerkameraden der iireisvereine weihte die Versammlung
ein stilles Gedenken Der Bericht schließt mit der Auf·
forderung, weiter mitzuwirken an dem Ausbau der national-
sozialifiischen iiulturarbeih in der Arbeit am deutschen
Lied und damit am deutschen Menschen. Nach Ersliaitung
des Kassenberichtes wurde dem Siingerkreiskaffenwart Lehrer
Dziekan Entlastung erteilt.

Es folgten ausführliche Hinweife auf das am 3. Juli
d Je. ftattsindende Kreisfängerfefi in Militsch als Grenz-
landveransialtung. Jn zwanglofer Rede sprach hierauf
der stellvertretende Gauführer des Schlestfchen Sängerbundes
Fris Moh zunächst über die Vorarbeiten zum 12. Deutschen
Sängerbundesfefh und ging dann über auf den Höhepunkt
des Festes, den Führerbesuch und den Fesizug und erwähnte,
daß noch heute Briefe aus aller Welt von Feftbefuchern bei
der Ganleitung eingehen, die immer wieder die unvergeßlichen
Eindrücke hervorheben, die Breslan und die ganze Provinz
Schlesien als Knlturzentren des Ostens auf sie gemacht
haben. Das sei mit der schönste Lohn für die geleistete
Arbeit. Er schloß feine Ausführungen mit der Aufforderung
an alle Sängerkanteradem herauszutretnn aus der Enge des
Vereinslebens und sich zusammen zu schließen zu dem großen
kulturellen Aufgabenkreis des Deutschen« Sängerbundes, der
durch das Breslauer Fest feine Daseinsberechtigung unter

Gottesdieniiordttuus
der Aktion-katholischen Pfarrbirche zn Standart.

Montag bis Freitag
�h7 Uhr Hi. Messe und anfchließend

Sonnabend W? Uhr Hi. Messe.
7 Uhr Gefungenes Requiem.

Sonntag Zwblfstündiges Gebet.
6 Uhr Ausfehung des Allerheiligstetn

Gesungenes Amt mit Generalkomntuniom
8 Uhr Predigt und Hochamt mit Seneralkommunion

der Schulkinden
10 Uhr iiindergottesdienst

Beweis gestellt hat. Rath Erledigung verschiedener Hinweise
und Beantwortung von Fragen aus der Versammlung
schloß Ssngerkreisführer Kunert die Tagung mit dem

unfche: Jtn neuen Jahr weiter in Sängertreue vereint.

1000 Mark Belohnung!
Für Aufklärung des Mordes in Striegau

Die  Ermittlungen der Mordkommission der Kritnittalspolizei-Leitstelle Breslau über den Mord an der Witwe Hedwig
Kriegfch in Striegatt haben zu einem end ültigett Er«gebnis noch nicht gefuhrt. Nach den getrof enett t eslftelluttgenürfte jedo ein Sittlichtettsverbre en n cht vorliegen. Eskann vieltne r angenommen werden, aß der Täter in der Ab«steht eingedrungen ist, die bereits ein e ogenen Mietsgelder zutehlen. Mög! erweise handelt es  um einen Täler, detttbekannt war, da rau Kriegsch als Hauseigentümerin in denersten Tagen des . onats noch die Mietsgelder im Hause hatte.Dem Täter wird ein Betrag von etwa 250 RM. in die Hättdege n tt·Zur weiteren Aufklärung ist die Mitarbeit der Bevölkerungdringend erwünscht, insbesondere über folgende Fragen: WelchePersonen haben sich durch größere Geldausgaben nach dettt3. 2. 38 verdächtig getttacltt? Wer hat in Striegau in der Nachtvottt 2. zuttt . 2. 38 in den frühen Mor enstunden verdächtigePersonen gescheit? Welchen Personen n wirtschaftlicher be«Lage kann die Tat zugetraut werden?T« hat der Regierungspräsbvon 1000 RM. ausgesetzt, üb

ngasind zu richten an die Mordkotntnissiott Kri
ksolizedLeitsielle Breslan zur Zeit inprecher 448 ober an dte KrtntinakLeitstetle reslan 2 2211, oderan jede andere Poltzeidiettststelle

Glogau. Tödlich überfahren. Einem Ver«
kehrsnnfall fiel auf der Raudtener Straße der hochbetagte
Kaufmann Trogisch aus Zarkau bei Glogau zum Opfer.Ein Personenkraftwagen fuhr beim Nehmen einer Kurve
a den Bürgersteig und erfaßte dabei den Greis, der
tödliche Verletzungen erlitt.

Kamvianiage Indiens an England
Allindischer Rnngref!.

Jn Haripur wurde die 51. Jal reNational ongresses eröffnet, der im Hinblick auf die vor tvetti·a

Boden bis vor kurzem nicht betreten durfte, derrafident llindistken Kongresses ist. Bose eröffnete den»ongreß mit einer gro en Rede, in der er·sich leidenschaftlichfur ein freies Indien einsetzte.
»Das Endziel unseres Vormar ches«, so erklärte er, ,,tvird

�tif n ei seit; Wenn sich dieser
it.in»der age sehen, unsere zukünftigen Beziehungen mit Groß·brttannien durch ein von beiden Seiten freiwillig eingegange-nes Bündnis neu zu gestalten«

Die Entwicklung der Beziehungen werde aber zu einemoszen Teil vom brttisehen Volke selbst abhängen. Er sei sehrtun de Valeras beeindrttckt Es bekan ,Grundsatz aufgebaut sei: Divide ertttt . Dasselbe Prinzip der Teilungspiegele sich itt der neuen indifchen Verfassung wider.
fnt britifchett Eint-irr her-We zur seit an vielen StellenZoll! pnnnnttg. Jus ätt erstett eften gäre es in Jrlattty intsten, in Indien, Palätlna uttd Oiegnpsietn {im Hintergrundttieser Unruheherde siehe Sowjetruszlatid Wie langetdrofzbritattnien noch all diesettt Druck widerstehen?ith kauttt noch die Beherrscherin der Meere nennen. Der Ab-tieg Grosfbritannietts als Entpire werde durch einen neuenttervocstecltenden Faktor der Weltgesthirltte herbeigeführt wer-ten, nämlich durch die Instit-affe-
Unt die aus ganz Indien herbeiftröutettdett Menschettntettskgen ttnterbritt en zu kdnnen, ist eine neue Stadt, die ,Batn-guts Ein!�, ge aut worden, die 300 000 Menschen beherbergenann. �

Rorvßfiibrer Hühnlein ehrt die deutschen Meister 1937.
hrlich fand auchdiesmal anläßli dersnterttatiostalen Automobilsund Mototrradausstellung in erlin eine von:Der Obersten Nationalen Sportbehdrde in festlichem RahmenIurchgefü rte Großveranstaltuttg für ben deutschen Kraftfahpport statt. a einem Hörnerntarsch sprach KorpsführerFähnlein. Er betonte, das ahr 1937 ei en neues Ja rolzer Erfolge ewefen sowo l für die Rettnwagen tote f·r»Rennmotorr der. Wenn in einettt einzigen Jahr elf große:tnternationaie Rennen elf deutsche Siege ebra t ätten, so«et das ein Erfolg, wie er überzengendet naht ge a

So önpnten tvir mit berechti tetn Stolzsfetststellem daß;o n a
attf este te Programm voll erfü h e. F rbJalzr 1938 a_ er die iiszzarole ans; höchster Einsan ittt Aus·ettte tnit etnetn Bestand von 1,P Mil-lionen Motorrädern bere ts vor Eng nd das bisher führendset. Der Rennwagensvort wer de im Zeichett der neuenenttwagenfortnel stehen, nach der . e nt t4 Rennen nr

gelangen, darunter in Deuts land das Ei el-FGroße Preis« att ben! itrbttrgring m.

-· 
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bst tverde _er

ehr als die Halftengehörige des Kett-s, dettt Starter gestellt. Seit nunmehrfünf Jahren habe das wenn. diese Sportart in bester kame-rad cktaft tcher Zusammenarbeit tnit der Wehrmaclst entwickeltund planmäßig ausgebaut, ttich

ausgenom-tnene Rede mit dem edettlett an Karl Braun, Ernst von�Delius und Bernd Rosemener.
Dann verlas der Stabsfiihrer der Obersten iltatiottaletrSportbehörda Oberftihrer von Bever-Ehrenberg, d e Namen.deutschen Meister 1937 dder in en verschiedenen Wiotorradskla n. von denen H Schumann auch de often Preis»ders begeisterter er . als�

gerufen wurde, der gl falls Europatttetster ist. Unter ftiirstnischem Beifall nahm der Korpsfiihrer die Ueberreichung der«Ehrennadeln per önlich vor. �um Abschluß der Veranstal-tung wurde der ilm der Ober ten �nationalen Sportbebörbe,.,Dentsche Rennwagen in Front«. uraufgeführt.
Gllsliillds Hiklllillq ZU {statten

Sitzung des englischen Kabinetts am Sonntag.
Der Sonntag war in London ein Tag der politischer:

Hochspannttttg Das britische Kabinett, das schon amSonnabend stundenlang beraten hatte, trat � ein außer--
ordentlich seltettes Ereignis an einem Sonntag � in der
Dowtting-Strect Sonntag nachmittag ztt einer Sitzung zu-
sammen. Jn zwölf Jahren ist es nur fünfmal vorgekottt-men, das; das britisclte Kabinett an einem Sonntag zufam-
uentrat. _

9ie außerordentliche Sitzung des englischen Kabinett-F
erreichte am späten Nachmittag ihr Ende. lieber das Er-
gebnis ist keine anttliclje Verlautbarung herausgegebenmorden. Wie aber ans gut unterrichteter Quelle oerlautet,
heftebt das Hattptergebnis in dent Beschluß, die ettglisch-
italienische Aussprache fortzuführen. Der italienische Bot--schafter Graf G r a n di ist zu ihrer Fortsetzung auf Mon-
tagnachmittag zu Premierntittifter Chantbeclain und»
Attßettntinister  Eben gebeten worden.

30 chtnefifche Flngzettge abgefchoffetn 30 japanische Flug»zenge machten ei t Lnftattgriff auf den Flngplatz vott Hatt«katt· Zur Abwehr der Japaner waren 45 chttteftsche Flugzettgraufgestiegen; den Japanern gelang es nun, 30 vott diesenabzufchießetn �Rad übereinstimmenden Angaben der Juba»tter und Chinefen sind die Flugzeuge sowjetrttssischett Thps �

- 
n

unb au von den hier abgeschossenett waren die meisten fo-wjetrnssi chen Ursprungs � den japanischen Flugzettaen nicht�ebenbürtig.

Biehmarltt
Der auf den 24. Februar 1938 festgesetzte Biehmarlct

findet infolge der z. Zi- herrfchenden Mauls und Klauen-
{ende nich t statt.

Stamslau, ben 15. Februar 1938.
Der Bürgermeister

als Ortspolizeibehörde 
Dr. L o b e r.

i5
dunggamt fchriftlich anzumelden und die vorhandenen S
urltunden dem Gntfchuldungsamt einzureichen. � Lw. E. 133

Für den Bauern Friy Seibt aus ßanlwig, Önia!
Yiamslau, wird das Entfehuldungsverfahren heute um 17 Uhr Mehrere jüngere, verheiratete
eröffnet.Entfchuldunggftelle ist das unterzeichnete Ent-
fthuldungsamt 
D ie Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungenzum 31. März 1938 bei bem Unterzeichneten Entschul- 

chuldi
6K.

Oele» den 14. Februar 1938.
Octutsgericht �- Entschuldnugsautu

Wilhelm baute unb Amt ,
Kreis Name-lau, ist rechtskräftig aufgehoben. � Lw. E. 580 K.

I IDas Gntfchuldungsverfahren für die « « " � «
a, geb. Jorgal in Staedtel

Oel-s, den 17. Februar 1938.
Amtegericht � Entscheidung-unt.

III-Inst«- 
�betet.giatnsfauer c�idjtfpiele

Heute, Montag, 5 unb 8 Uhr
der große Ufer-zittre

Unternehmen Michael«
Die Vorstellungen finden bestimmt statt, trotzdetu die
Eingänge durch die Lnftfchtttziibttttg verdunkelt sind.

Aelteker Herr fucht
kkerktttfcher _ mbblgi Zigeuner-d!unb tn nur ru gem an e, au

Lvltngärtuer «UEF.IZIZZ.FLTFTZT"IIZ·2.. 0 u
gesucht. an die Gefchäftsft bes StadtbL

Gntsvetwaltuttg
Gratnbschttg I J««·-TZT"tTT-YZYIZF"7"«

Achtung! Hausbesitzer!Das für jeden Hausbesitzer notwendige I1
�ilhreannngäbutt sitt ins Statistik«
ist eingetroffen und hält auf Lager.
« Alleiuverlkaufs .

dro- m Pspierintilm Franz Dito
_ Ists-sites· Andreas-Reisstroh 18.

Der Frühling naht!
die eit der allgemeinen Grntiidungeerscheinnngem EntschlackenSie fest J ren liege: und hren Sie ihnt g elchzeiti neue ufbatt- undAntr e ssto e u. e men ie jeden Morgen eine efferfpitze Heidekraftas ann e nera a z- u erpn ver. e e,b t t t t nknt t traf�:Es regt Verdauung, Stoä ekreielaush Drüsenfuttktionew Neroenleistttngen an und be n

�i313?� skttt"sxäöspsttx"s.t.ki· kättkiiiiikkti«�sp.sI«-«..u"tis"tktsz» sit-ist:packnng 89159.90. su haben in Apolkhekem Drogeriett nnd Refotfnthättserm
Heidekrafi

Der Briefträger
fragt bis zum 23. Februar

ob Sie unsere Zeitung auch für
den Monat März 1938 weiter
beziehen wollen. Bersiiuttten Sie die
Bestellung nicht, denn und! dem
25. Februar verlangt die Post
eine Sondergebühr von 20 Pfg.

Ramslaner Stadtblatt

Wenn Sie
noch nicht zu den ständigen Leseru

seres Blattes gehören, empfehlen wir
tnen ein Probesslbonnement auf da-Es

Namsllauer Stadtblatt

Verlegu- FrarB Otto, Namolau Sdplef.!brach: Franz Otto  vorne. sbar ! Bu cberei Mammut.
Beranttoortlich in: vie gesamte zum t eitung unb_ben einzelne-nett:Ratt« Otto staut-lau. Ost. 1. as. 1550!sit: sie states-sporenstr- m. o antun.


